
Veranstaltungsreihe vom 15. 10. bis 14. 11. 2011

Sa, 15. 10. 2011 :: 19 Uhr :: DGB-Haus, Bahnhofsplatz 28 
Antimuslimischer Rassismus  
als Kulturalisierung sozialer Ungleichheit
Weltweit sind die Vorurteile gegen (wirkliche oder vermeintliche) Moslems in 
den letzten Jahren deutlich gestiegen. Können wir hier gerade einen Rassismus 
»at the rise« betrachten? Inwiefern bietet »antimuslimischer Rassismus« hier 
einen guten analytischen Ansatz?
Veranstaltung mit Dr. Jennifer Petzen

Mi, 19. 10. 2011 :: 20 Uhr :: Villa Ichon, Goetheplatz 4 
Rassismus in der Leistungsgesellschaft
Wie die »Sarrazindebatte« zu einer breiten gesellschaftlichen Verschiebung 
nach rechts führte, rassistisches Denken enttabuisierte und in besonderer  
Weise Rassismus mit Elite- und Nützlichkeitsdenken verband. 
Veranstaltung mit Sebastian Friedrich 

Sa, 29. 10. 2011 :: 19 Uhr :: Mediencoop (Lagerhaus, Schildstraße 12–19)
Homophober Moslem, toleranter Westen?
Die Geschichte des europäischen Einflusses auf die Heteronormalisierung der 
muslimischen Länder, der Mythos von der »islamischen Homophobie« und dessen 
Verwendung als politisches Instrument sind Thema dieser Veranstaltung.
Veranstaltung mit Georg Klauda

Mo, 14. 11. 2011 :: 19 Uhr :: Mediencoop (Lagerhaus, Schildstraße 12–19)
Männer mit Charisma? Ursachen und Strategien 
rechtspopulistischer Parteien in Europa
Rechtspopulistische Parteien erzielen in vielen Ländern Europas zweistellige 
Wahlergebnisse, sind in Regierungen vertreten, oder üben massiven Einfluss 
aus. Ihre Hetze richtet sich gegen »Islam«, »Ausländer«, »Sozialschmarotzer« 
aber auch gegen »die EU«. Sind solche extrem rechten Bewegungen »Pathologien 
moderner Industriegesellschaften«? Welche kritischen Ansätze taugen zur 
Erklärung des Anwachsens dieser Bewegungen? 
Veranstaltung mit  Alexander Häusler

Veranstaltet von Avanti, der DGB-Jugend, dem Antifaschistischen Komitee, der Grünen Jugend  
und der Rosa-Luxemburg-Initiative Bremen in Kooperation mit Kritisch Lesen.

Rassistische  
Zuschreibungen.

Ausgrenzung. 

Gesellschaftliche  
Normalität.


